
Kundmachung.

Gleichzeitig mit der Deputation des Gemeinderathes zur Überreichung einer Adresse au Seine Ma¬

jestät hat auch die Nationalgarde der Stadt Wien sammt den zur Hilfe der Hauptstadt herbeigeeilten

Wehrmannschaften der Städte Brünn , Linz und Gratz eine Deputation zu demselben Zwecke abge¬

schickt. Von Seite des Ober -Commando ' s wurde ans seinem Stabe der Major Haugh dieser De¬

putation beigegeden.
Der Inhalt der Adresse ist Folgender:

Eure Majestät!
Die ehrfurchtsvoll Gefertigten , von Euer Majestät im März d. I . aus eigenem

Willen in 's Leben gerufenen Bürger - und National -Körperschaften im Gebiete der Stadt
Wien erfüllt es in diesem wichtigen Momente mit tiefem Schmerze , daß Eure Majestät
Sich bewogen gefunden haben , wegen der Ereignisse des 6 . Oktobers d. I . Wien zu
verlassen.

Es handelt sich dermalen nicht um zu rechten , sondern darum , solche Vorschläge
und Maßregeln Eurer Majestät zu unterbreiten , welche das künftige Wobl der Bevöl¬
kerung Wiens , das Wohl der Gesammtmonarckie , ja den Frieden von ganz Europa
dauemd sicher stellen können . — Diese Entzwecke . abgesehen von allem Andern , können
aber nur erreicht werden , wenn Eure M je,rät Sich bewogen finden , die nachstehenden
ehrfurchtsvoll gestellten Bitten in Erwägung zu ziehen:

Erstens . Der Herr General der Kavallerie Graf Auersperg beziehe mit seinem
Militär die Garnison Wien , deren Anzahl aber 10.000 Mann in Allen nie überstei¬
gen möge.

Zweitens.  Das Militär sei auf das Allerhöchste Patent vom 15 . März und
15 . Mail . I . zu beeiden , mit Vorbehalt der allgemeinen Beeidigung auf die vom Reichs¬
tage zu berathende Constitution.

Drittens.  Daß Eure Majestät Sich sechs Männer aus dem gelammten Na-
tionalgarde -Jnftitute zum Adjutanten -Dienste in die Hofburg bestimmen möge.

Vierten - . Daß die Herren Generäle J 'tachich und Fürst Windischgrätz nicht nach
Wien kommen , sich vielmehr aus der Umgebung von Wien alsobald entfernen , und die
Linien -Regimenter Nassau , Latour , sowie auch Wrbna Chevaur -legers nicht die Garnison
von Wien beziehen.

Fünftens.  Daß die Volkswehr auf Grundlage eines tadellosen RnfeS , Intel¬
ligenz oder Besitz auf ein vom Reichstage sogleich , wenigstens provisorisch zu erlassendes
Gesetz organisirt werde , wo jedoch die Besitzhabenden in keiner Weise dem Nationalgarde¬
dienste sich entziehen dürfen.

Sechstens.  Die alsobaldige Bildung eines freisinnigen volksthümlichen Mini¬
steriums , und endlich

Siebentens.  Daß Eure Majestät geruhen , Sich in Ihr allzeit getreue - Wien
zurück zu begeben , wodurch Ruhe und Ordnung schnellstens hergeftellt seyn wird.

Dieses letztere ist um so nöthiger , als Eure Majestät angeborene Herzensgüte
gewiß nicht will , daß die schöne Stadt Wien und ihre Bevölkerung unter der Last der
jetzigen Verhältnisse einem unabsehbaren Unglücke noch länger Preis gegeben sei.

Unberechenbare Folgen hängen von den zu treffenden Maßregeln ab . — Mil¬
lionen treuer Einwohner sehen mit Sehnsucht der Entscheidung entgegen.

Im Uebrigen erklären die Gefertigten in der Wesenheit mit der Tendenz der
Adresse des Gemeinderathes einverstanden zu seyn , und haben sich im weiteren auf
dessen Inhalt berufend in tiefer Ehrfurcht zu nennen

Eurer Majestät, c rc.
Folgen die Unterschriften.

Wien am 20. October 1848.

Aus derk. k. Hof- und Staatk«Druckerei.
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